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fähigkeit der Regularen u 5 Teil wird Uuns die Stellung des älteren
und neuen deutſchen Rechtes gegenüber dieſen kanoniſtiſchen Grundſätzen
gezeigt Sehr lar und korrekt in alle teſe intereſſanten Rechtsfragen
behandelt bezeichnet — die Anſicht Scherers betreff 8 Eigentums⸗
rechtes der Regularen über da  S Pekulium als Ungenau und trifft dabei
er das Richtige. Der Religioſe darfdas ekulium auch ſolange und
inſoweit verwenden, als der Obere V zuläßt.

V Florian. Alois Pachinger.
25  27  3 Die religiöſe Erziehung der Kinder um eu  en
e  e Eine Darſtellung des über die Konfeſſion der Kinder geltenden
Rechtes !II Deutſchland, Oeſterreich—Ungarn, Schweiz und Luxemburg. on
Ir. Rarl uguſt Geiger, Profeſſor des Kirchenrechtes. 12 NXVI
301  ( Paderborn Ferdinand 4Schöningh. In biegſamem Leinen—
band M 80 —

Die „Seelſorger-Praxis“ iſt utt dieſem Doppelbändchen Gncn

wichtigen Schatz bereichert worden Dieſe vorliegende Arbeit welche Ane

empfindliche *  licke M der Ateratur auf dieſem Gebiete ausfüllt iſt gerade
ſur Unſere religionsfeindliche Zeitſtrömung von großer Bedeutung, dad ſich
ier ) eder entſprechenden Nat holen kann. Das uch behandelt nämlich die
RechtSvorſchriften über die Konfeſſion reſpektive Über die religiöſe Erziehung
der Kinder 1 den oben genannten Ländern. Der Seelſorger und Katechet
wird hier mit Sicherheit die gerade notwendigen und paſſenden Geſetze
und Vorſchriften inden ſich und anderen mit 9  kat und 2  — zu helfen

Neukirchen 0 Lambach, Dobaſt. Gebhard — pler
Pfarrvikar.

24 Die errlichkeiten ariens. Vom heiligen Kirchenlehrer Alfons
Maria on Liguori. N. dem Italieniſchen überſetzt Uun herausgegeben

Jo ef Alois Krehs aus dem Redemptoriſten-Orden 80
59 Regensburg Fr Puſtet M 2 70 3.24

Eine eue Ueberſetzung dieſes „goldenen Buch S“ Wie CS IN den Prozeß—
akten des heiligen Kirchenlehrers genannt wird haben viele lange chon und
beſonders heiß Iu den letzten Jahren erſehnt Inter der Bedingung jedock daß
darin en gerechten Anforderungen der Kritik bei der Auswahl der Erzählungen
und bei der Zitation der Stellen Qaus den heiligen Vätern und anderen Autoren
Rechnung getragen verde Dieſem Wunſche hat der Ueberf Bevr vollauf U ent
prechen geſuch und verſtanden. —  — Ueberſetzung reu ſich vor allem
dreier Eigenſchaften de  V heiligen Verfaſſers; ſie iſt durchſichtig klar, kindlich
infach und doch kraftvoll. Ferner ſind ;jene Erzählungen, die Alfonſus
beſonders em Cäſarius von Heiſterbach un Alanus von A  kupe,  . deren Zu
verläſſigkeit 1HM Heim ＋.

tande der damaligen dritik außer Zweifel ent⸗
noummen hatte weggelaſſen worden da die hiſtoriſche Forſchung da  UD Gegenteil
feſtgeſtellt. Ebenſo vurden Erlutge Züge, die mehr dem neapolitaniſchen,
weniger aber en kältern deutſchen Charakter entſprechen, übergangen. Zudem
bemühte ſich Krebs, vorab für Prieſter und gebildete Laien, die Zitategenau
zu berichtigen und den lateiniſchen Text Uunterm Strich anzubringen. Endlich
beförderte b durch die nführung von Unterabteilungen, die ſehr prägnant


